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Optionentrader.info 
Für den Trader von heute 

 

 

 

Nr. 03/21.01.2022 

Liebe Leserin, lieber Leser,  

die Korrektur gewann in dieser Handelswoche an Fahrt. Doch es gibt Anzeichen dafür, dass 

diese Talfahrt bei dem einen oder anderen Index bzw. Sektor heute beendet sein könnte. 

Sehen Sie hierzu meine ausführlichen Analysen und Einschätzungen auf den nächsten Seiten.  

Berichtssaison in den USA sorgt für Volatilität 

Zusätzliche Volatilität erhält der Markt in den nächsten Wochen durch die Berichtssaison in 

den USA. Es wird erwartet, dass einige Unternehmen entweder die Analystenerwartungen 

enttäuschen und/oder Prognosen zurückschrauben müssen. Bestes Beispiel aktuell ist 

Netflix. Der Streaming Anbieter weist eine geringere Anzahl an Neukunden aus als erwartet. 

Netflix wird derzeit abgestraft. Der Kurs hat seit seinem Hoch Ende November bereits gut -

40% eingebüßt. Auch Börsenliebling Amazon ist im Sinkflug. Kursverlust seit Ende November 

rund -24%. Meiner Einschätzung nach trifft Amazon nun auf eine Unterstützung bei 2.900 $. 

 

Tipp für den Optionenhandel nächste Woche: So könnten Sie auf den Goldpreis setzen 

Heute habe ich einen direkten Tipp für Sie, wie Sie Gold mit Optionen handeln können.  

 

Termine nächste Woche:  

US-Notenbank: Meeting Dienstag/Mittwoch 25./26.01.2022 

Man darf gespannt sein, ob es hier klare Ansagen gibt zum Thema Tapering (Einschränken 

der Anleihekäufe) und Zinserhöhung (wann und wieviel). 

Herzliche Einladung zum nächsten Webinar: Donnerstag 27.01.2022, 18.30 Uhr 

 

Marktanalyse und weitere Tipps zum Optionenhandel. Hier anmelden 

Herzlichst Ihre 

Claudia Jankewitz   

Der kostenlose Newsletter von Claudia Jankewitz  

https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/marktanalyse-und-handelschancen-mit-optionen-am-us-markt-10-20220127/


Optionentrader.info Newsletter_03-2022-01-21  Seite 2 von 16 

 

Marktkommentar:  

US-Markt Indizes: Test wichtiger Unterstützungen bzw. teilweise 
Übertreibungen lassen hoffen  

Der S&P 500 testet heute den 200-Tages-GD. Zudem notiert der Index im 

Überverkauftbereich des RSI. Der MACD markiert ebenfalls auf sehr tiefem Niveau. Der 

Trendstärkeindikator ADX liegt bei über 40. Es besteht eine gute Chance, dass der Index nach 

oben abprallt. Dreht der ADX damit von über 40 kommend nach unten, stehen die Chancen 

auf eine Erholung gut.  

 

Bei einer Erholungsbewegung fungiert der 100-GD (grün) als Widerstand bei 4.575 Punkten.  
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Der Wochenchart:  

 

Der Index hat den Trendkanal nach unten verlassen. Nächste Unterstützung der 50-Wochen-

GD (blaue Linie) bei 4.350 Punkten. Trendindikator MACD weiterhin im Verkaufssignal, 

ebenso der RSI. Die bärische Divergenz löst sich nunmehr auf bzw. bestätigt die Warnsignale, 

auf die ich Sie hingewiesen hatte.  

Unterstützungen: 4.350 Punkte (50-Wochen-GD). Falls unterschritten: Nächste Stufe 

Unterstützungen Bereich 3.800-3.600 Punkte, danach 3.345 Punkte.  
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Der Nasdaq 100 hat die wichtige Unterstützung des 200-Tages-GD unterschritten:  

  

Blauer Kreis: Der MACD notiert bereits auf einem vergleichsweise niedrigen Level, der ADX 

bereits über 45 – je näher diese beiden Indikatoren sich aufeinander zu bewegen und dann 

beide gleichzeitig drehen, entsteht ein sogn. Squeeze: d.h. hierauf könnte eine dynamische 

Trendwende entstehen. Doch noch ist das Spekulation. RSI ist überverkauft. 

Wochenchart: Hält die Unterstützung beim 50-Wochen-GD (zuletzt wichtige Marke)?  

 

Falls unterschritten, dann oftmals auf Wochenbasis nächste Unterstützung bei 100-

Wochen-GD (grüne Linie). Davor aber wichtige glatte Marke 14.000 Punkte.  
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Marktbreite: Haben wir heute das Tief beim Nasdaq 100 gesehen? 

Stellvertretend für den Nasdaq100 zeige ich Ihnen anhand des ETF QQQ die aktuelle 

Situation. Es notieren derzeit nur noch 20% der Aktien des QQQ oberhalb ihres 50-Tages-

GDs. In den letzten Monaten war bei diesen Levels oft das Tief des Index erreicht und eine 

Wende nach oben erfolgte.  

 

Quelle: Sentimentrader 

Der Russel 2000 hat ebenfalls seine Unterstützung unterschritten (hier der ETF IWM), fällt 

auf aber auf ein Cluster von weiteren Unterstützungen. RSI überverkauft. 
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Dow Jones hat ähnlich wie im Dezember, den 200-Tages-GD unterschritten und fällt auf 

eine breite Unterstützungszone bei 34.000 Punkten. Index ebenfalls überverkauft:  

 

Die Fang-Aktien haben ebenfalls wichtige Unterstützungen gerissen. Derzeit Test 6.800 

Punkte. Danach 6.600 oder 6.200. Noch nicht überverkauft. Evtl. noch Test auf 6.600 Punkte:  
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Der Bullish Percent Index ist im Wochenvergleich gesunken und steht seit dem 19. 

Januar auf Bull Correction. Die Börsenampel steht damit auf Gelb. Aktuell befinden sich 

nur noch 45% der an der NYSE gelisteten Aktien in einem Point&Figure Kaufsignal. Bei 

Werten unterhalb von 40% hätten wir sogar ein Bear Confirmed und die Ampel wäre auf 

rot. Eine Wende nach oben tritt bei Werten über 52% ein.  
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Das Sentiment am Markt taucht ein in die pessimistische Zone.  

 

Quelle: Sentimentrader 

Erklärung: Werte über 80 (rot gestrichelte Linie) sind als sehr optimistisch zu werden. Werte 

unter 30 (grün gestrichelte Linie) als sehr pessimistisch. 
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Goldpreis: Es baut sich weiter Druck auf 

Gold konnte im Wochenvergleich gut zulegen, aber die Abwärtstrendlinie ist noch nicht 

überwunden. Allerdings baut sich immer mehr Druck auf, wie man am ADX (Werte unter 15 

bauen Druck auf) erkennen lässt. Unklar ist, in welche Richtung der Druck sich entladen 

kann, aber der MACD ist im Kaufsignal. Ebenso der RSI. Das spricht für einen bullischen 

Ausbruch nach oben. Das würde aber auch mit Sicherheit sinkende Aktienkurse mit sich 

bringen, denn Gold und Aktien haben eine negative Korrelation.  

 

Wichtig: Ausbruch über 1.850 $ ist notwendig für weiter steigende Kurse! 
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US-Dollar: Abprall an wichtiger Unterstützung – unklares Chartbild 

Der Test auf den 200-Wochen-GD scheint bestanden. Aber der MACD ist immer noch im 

Verkaufssignal. Keine klare Chartlage also. Kurs über die kurzfristige Abwärtstrendlinie über 

96 würden Klarheit nach oben verschaffen:  

 

Das Chartbild ist gemischt. Die Bullenflagge (grüne gestrichelt) oberhalb des 200-Tages-Gds sieht 

sehr vielversprechend aus. Allerdings drehte jüngst der MACD in ein Verkaufssignal. Das spricht für 

eher sinkende Kurse. Entweder bricht der Kurs über 96 oder unter 94 Punkte aus. Derzeit unklare 

Lage.  

Ein bullischer Dollar bringt einen sinkenden Goldpreis mit sich und vice versa.   
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Brent-Öl: Kurzfristig überhitzt 

Öl ist auch in der vergangenen Handelswoche weiter gestiegen. Wichtiger Widerstand bei 86 

$ wurde überschritten. Kurzfristig ist Öl überhitzt (RSI), erste bärische Divergenz beim 

Histogramm des MACDs. Der ADX ist auf hohem Niveau und setzt zur Wende nach unten an.  

 

Kurzfristig ist ein Hoch erreicht. Doch die Unterstützung bei 86 $ liegt sehr nah. Sehr 

wahrscheinlich baut eine Seitwärtsbewegung die Überhitzung ab, bevor es dann weiter nach 

oben gehen kann.  

Langfristiger Wochenchart: Ausbruch nach oben ist erfolgt. Wochen-MACD im Kaufsignal! 
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Nach der Saisonalität von Brent kann der Preis noch bis Anfang März weiter steigen. Dann 

wird ein saisonales Hoch erreicht, gefolgt von einer scharfen Korrektur bis in den April.   
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Übersicht der SPDR S&P 500 Sektoren:  

Der Energiesektor, XLE, bleibt überkauft.  Viele Sektoren sind überverkauft: 

Nichtbasiskonsumgüter (XLY), Kommunikation (XLC), Health (XLV), Technologie (XLK) und 

Real Estate (XLRE). Die konservativen und defensiven Basiskonsumgüter (XLP) erholen sich 

auf einem soliden Niveau bereits wieder.  

 

 

 

Fazit: Basis für Erholung ist möglich 

Bereits letzte Woche erläuterte ich, dass in der aktuellen Marktphase Kursdellen nicht 

unbedingt Kaufgelegenheiten auf breiter Ebene sind. Es muss genau ausgesucht werden. 

Wichtige Unterstützungen wurden bereits unterschritten, viele Werte sind aber auch 

überverkauft. Manche Indizes testen noch Unterstützungen und können abprallen. Im 
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Moment ist der Markt weder Fisch noch Fleisch. Wir müssen abwarten, ob eine Erholung 

eintritt und nachhaltig ist. Oder ob es sich dann nur um eine technische Erholung handelt 

und danach weiter abverkauft wird. Defensive Value Titel (Konsum und lang bewährte 

Firmenkonzepte, Valuetitel) sind jetzt erste Wahl.  

Gold und Edelmetalle könnten den Turbo zünden, wenn Widerstände überschritten werden. 

Saisonal gibt es für Gold noch bis Mitte Februar Rückenwind.  

Es sind spannende Zeiten und es bieten sich schon bald die nächsten Chancen! Ab der 

letzten Februarwoche geht es dann aber wieder abwärts und mündet in eine 

Seitwärtsphase. Die Bullenphase für Gold könnte also nur eine kurze Zeit sein.  

Tipps für den Optionenhandel:  

Long Idee: Wer Gold handeln möchte, sollte beim ETF GLD auf Kurse über 173 $ warten und 

kann dann mit einem Long-Call, ATM, Mindestlaufzeit 3 Monate, auf steigende Kurse setzen. 

Für einen Short-Put (Cash-Secured-Put) bietet sich der GLD nicht unbedingt an, da durch die 

geringe implizite Vola der Calls (unter 20%) nicht genügend Prämie für die vorgehaltene 

Liquidität zu erwirtschaften ist.  

 

Weitere Tipps in meinem Webinar nächste Woche Donnerstag, 27.01.2022, 

18.30 Uhr! 

Anmelde-Link hier 

https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/marktanalyse-und-handelschancen-mit-optionen-am-us-markt-10-20220127/
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Money Calendar: +33% Optionen, +94% Rendite bei Momentum 

Wer möchte, kann sich in der Zwischenzeit meinen anderen Börsendienst Money Calendar 

ansehen. Dieser setzt auf reine Saisonalitäten und agiert methodisch nach einem 

Quantsystem. Dieser hat selbst im vergangenen Jahr den S&P 500 im Optionenbereich 

outperformt auf year-to-year-basis. (31.12.2020 zu 31.12.2021: +33,72% bei nur 40% Einsatz 

des Kapitals der für den Optionenhandel zur Verfügung stehender Liquidität). Das 

Momentum-Depot, umgesetzt mit Optionsscheinen, brachte eine Rendite von 94% auf den 

Kapitaleinsatz. 

Empfehlungen erhalten Sie von mir in meinem Börsendienst:  

Money Calendar – Ihre Trades nach dem Terminkalender 

Im saisonal handelnden Money Calendar brauchen wir für Kaufsignale historisch starke 

Gewinnmargen und setzen dann entweder auf Aktien oder kaufen Calls. Es werden zwei 

Depots geführt (Optionen und Aktien). Zum Jahreswechsel erfolgt noch eine langfristige 

Bonusstrategie (Momentum-Strategie). 

So funktioniert die Strategie: 

Im Money Calendar agieren wir am amerikanischen Aktienmarkt und handeln entweder 

direkt die Aktie oder gehebelt mit US-Optionen. Die Positionen halten wir 13 Wochen lang. 

Wir kaufen die Positionen immer genau in den Phasen, wenn eine dynamische 

Aufwärtsbewegung in der Aktie unmittelbar bevorsteht. Diese Aufwärtsphasen können mit 

hoher Wahrscheinlichkeit abpassen, weil wir mit unserer saisonalen Strategie hohe 

Trefferquoten erzielen. Wir setzen auf Aktien, wenn sie in den vergangenen 40 Jahren 

mindestens 30-mal im bevorstehenden Zeitraum gestiegen sind. 

Gerade in volatilen Märkten wie aktuell bewährt sich ein Investieren rein nach System. 

Denn Logik und statistischer Vorteil schlagen Emotionen, die einen sonst zu voreiligen 

Schnellschüssen veranlassen können. Hier können Sie den Money Calendar testen. 

 

Die nächsten Events & Webinare:  

• Januar 2022:  
27.01.2022: Webinar 

o Thema: Marktanalyse zum Jahresbeginn und Tradingchancen 
o Beginn: 18.30 Uhr, 60 Min, kostenlos 
o Anmelden unter diesem Link 

• März 2022:  
17.03.2022: Webinar 

o Thema: wird noch bekanntgegeben 
o Beginn: 18.30 Uhr, 60 Min, kostenlos 
o Anmelden unter diesem Link (noch nicht gelistet) 

 

https://www.moneycalendar.de/
https://www.moneycalendar.de/
https://www.moneycalendar.de/
https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/marktanalyse-und-handelschancen-mit-optionen-am-us-markt-10-20220127/
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Sie sind neu im Optionshandel?  Dann interessieren Sie vielleicht diese Webinare von mir:  

15.12.2016: Einstieg in den Optionshandel – Teil 1 
26.01.2017: Einstieg in den Optionshandel – Teil 2 
27.04.2017: Longpositionen: Call oder Spread? – Teil 1 
18.05.2017: Longpositionen: Call oder Spread? – Teil 2 
25.01.2018: Wie Sie Saisonalitäten mit Optionen in der Traderworkstation handeln 
21.03.2019: Der Optionshandel bei der Traderworkstation 
17.12.2020: Das Einsteiger-Webinar für den Handel mit Optionen – 1 Webinar – alles Grundwissen 
für den ersten Handel mit Optionen in der Traderworkstation (Interactive Broker, Lynx, Agora, Cap 
Trader) 
16. 12.2021: Neuauflage Einsteiger-Webinar 

 

Alle Webinare finden Sie entweder im Archiv von Lynx Broker unter:  

https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/ 

Oder einfach auf www.Youtube.com 

FAQs: 
Wenn auch Sie die erfolgreichen Empfehlungen nachhandeln möchten brauchen Sie 

folgendes: 

- Einen Broker, der den Optionshandel anbietet, z.B. Lynx Broker, Agora, Cap Trader oder Interactive 

Brokers 

- US-Kursdaten 

- Für ein vernünftiges Money-Management: Ein Depot zwischen mindestens 10.000 bis 15.000 

Euro/US-Dollar für die komplette Umsetzung. Für kleinere Depots bitte nur die Trades mit 

Optionsprämien unter 5 US-Dollar nachhandeln. Selbstverständlich steht einem größeren Depot 

nichts im Wege.  

- 1xl in der Woche ca. 10 Minuten Zeit zum Umsetzen der Trades 

- Sie haben immer genügend Zeit zur Umsetzung der Empfehlungen. In manche Trades kann man 

auch noch nach einer oder mehreren Wochen einsteigen. 

- Haltedauer der Positionen: Mehrere Wochen und Monate 

 

 

 

 

 
www.claudia-jankewitz.de / email: cj@claudia-jankewitz.de  / www.optionentrader.info / email: cj@optionentrader.info  

Schreiben Sie mir kurz ein mail, wenn Sie diesen Newsletter von mir nicht mehr erhalten möchten. 

DISCLAIMER: 
Wir machen Sie vorsorglich darauf aufmerksam, dass die im Abonnement von Optionentrader.info bzw. Jankewitz 
Finanzservice enthaltenen Finanzanalysen und Empfehlungen zu einzelnen Finanzinstrumenten eine individuelle 
Anlageberatung durch Ihren Anlageberater oder Vermögensberater nicht ersetzen können. Unsere Analysen und 
Empfehlungen richten sich an alle Abonnenten und Leser unseres Börsenbriefes, die in ihrem Anlageverhalten und ihren 
Anlagezielen sehr unterschiedlich sind. Daher berücksichtigen die Analysen und Empfehlungen dieses Börsenbriefes in keiner 
Weise Ihre persönliche Anlagesituation. Optionen sind ein spekulatives Handelsinstrument und können im schlimmsten Fall zu 
einem Totalverlust führen. 

X 

Schauen Sie auch zwischendurch auf die Webseite: www.optionentrader.info  – 

in meinem Blog schreibe ich immer wieder über interessante Tages- und 

Marktgeschehen, Optionen-Know-How… 

 

https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/optionen-fuer-einsteiger-was-sie-alles-ueber-den-optionenhandel-wissen-sollten-20211216/
https://www.lynxbroker.de/boerse/webinare/webinaraufzeichnungen/
http://www.youtube.com/
http://www.claudia-jankewitz.de/
mailto:cj@claudia-jankewitz.de
http://www.optionentrader.info/
http://www.optionentrader.info/

